
Sommersemester 2025 | TU Graz | Carlotta von der Brelie  
 

  

Erfahrungsbericht Graz Sommersemester 2025 

 

 
  



Sommersemester 2025 | TU Graz | Carlotta von der Brelie  
 

  

 

Bewerbung 

Für das Auslandssemster in Graz habe ich mich im November 2023 bei uns am Fachbereich 
beworben. Damals war ich im letzten Semester meines Bachelorstudiums und war mir sicher, 
dass ich im Master ein Auslandssemester machen möchte, da ich im Bachelor leider keine 
Gelegenheit dazu hatte.  Für die Bewerbung in Darmstadt habe ich ein Motivationsschreiben und 
meine Mappe eingereicht.  

Im Januar 2024 habe ich dann die Zusage von der TU Darmstadt erhalten. Im September 2024 
kam dann eine erste E-Mail von der TU Graz. Daraufhin habe ich den Bewerbungsprozess bei der 
TU Graz online durchlaufen. Dieser ist insgesamt gut organisiert und man wird einfach 
durchgeleitetet. Außerdem musste ich zu diesem Zeitpunkt das erste online Learning Agreement 
ausfüllen. Oft stehen die Kurse zu diesem Zeitpunkt noch nicht fest. Allerdings kann man sich 
auf folgender Website informieren und an dem Kursangebot vom Vorjahr orientieren. Man sollte 
darauf achten ob die Kurse im Winter- oder im Sommersemester angeboten werden. In Graz 
werden die Semester eher als ein Studienjahr betrachtet und einige Kurse finden nur einmal im 
Jahr statt. 

 

Wohnungssuche 

Ab Mitte November habe ich nach einer Unterkunft gesucht. Ich war mir sicher, dass ich in er 
WG wohnen möchte, da ich in Darmstadt damit selbst sehr positive Erfahrungen gemacht habe.  
Auch in Graz werden die meisten WG-Zimmer über die App WG-gesucht vermittelt und der 
Prozess läuft ähnlich zu dem in Deutschland ab.  In Graz gibt es einen Mietendeckle für 
Altbauwohnungen in der Innenstadt, daher sind zentral gelegene  WG-Zimmer eher günstiger als 
in Darmstadt. Ich habe ein Zimmer zur Untermiete für 420€ in einer 4er WG mit Wohnzimmer 
und Balkonen in Mariatrost gefunden.  Der Stadtteil liegt im Nordosten und ist nicht ganz so 
zentral, dafür war ich schnell im Grünen und konnte trotzdem innerhalb von 12 Minuten mit dem 
Fahrrad in der Innenstadt sein.  Außerdem würde ich die Stadtteile Geidorf, St. Leonhard und 
Jakomini zum Wohnen empfehlen.  Alternativ kann man sich auch auf einen Platz im 
Studentenwohnheim vom OEAD bewerben. Diese sind allerdings teurer als die meisten WG-
Zimmer. Dafür hat man einen besseren Anschluss an internationale Studierende. 

 

Mobilität 

Der öffentliche Nahverkehr ist Graz recht gut ausgebaut. Für Studierende kostet ein 
Semesterticket 190€ für die ganze Steiermark. Das lohnt sich vorallem, wenn man plant 
Ausflüge in der Region zu machen. Im Sommer würde ich aber jedem empfehlen in der Stadt 
auch mit dem Fahrrad zu fahren. Da ich gerne und viel Fahrrad fahr und die Möglichkeit dazu 
hatte, habe ich mein eigens Rad mit nach Graz genommen. Es gibt aber sehr gute Angebote auf 
Plattformen wie willhaben.at (das österreichisch Ebay). Dort kann man gute Fahrräder bereits ab 
30€ kaufen und am Ende des Semesters auch wieder verkaufen. Außerdem würde ich 
empfehlen sich eine ÖBB-Vorteilskarte zu kaufen. Diese kostet 19€ und man kriegt 50% Rabatt 
auf Zugtickets. Das lohnt sich auch bei Fahrten nach Deutschland. Für Fahrten nach Wien ist 
jedoch der Flixbus am günstigsten. 
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Die Ersten Wochen in Graz 

Das Sommersemester startet Anfang März.  Da die ersten Informations- und 
Kennenlernveranstaltungen aber schon zwei Wochen früher starten, bin ich bereits Mitte 
Februar angereist.  Die ersten Veranstaltungen haben, wie auch die meisten meiner Kurse am 
Campus Alte Technik in der Innenstadt stattgefunden.  In den Informationsveranstaltungen 
wurde man über die Kurswahl und Uni aber auch das Leben in der Stadt informiert. Außerdem 
konnte man dort andere Austauschstudierende kennenlernen. Auch hat sich das ESN Netzwerk 
von Graz vorgstellt. Eine Woche bevor die Veranstaltungen starten, wurde in einem Hörsaal von 
den Instituten die Entwürfe (12CP) und Vertiefermodule (8CP) vorgestellt. Anschließend konnten 
wir diese per E-Mail wählen. Für alle anderen Kurse meldet man sich über TU-Graz online an.  
Diese werden zu unterschiedlichen Zeiten freigeschaltet, über die man sich im Vorfeld 
informieren sollte, da die Plätze nach dem first come first serve Prinzip vergeben werden.  Auch 
startet zu Beginn des Semesters die Anmeldung für die Unisportkurse. Da diese sehr beliebt 
sind, sollte man sich im Vorfeld informieren und schnell sein.  

 

Studium 

Da ich die in unserem Studium vorgeschriebenen Entwürfe in Darmstadt machen wollten, habe 
ich in Graz vorallem Wahlfächer belegt. Ich habe mich unteranderem in einen Fotografiekurs, ein 
Modellbauseminar und eine Vorlesung zum Thema Holzbau eingeschrieben. Diese Kurse haben 
alle 2 CP ergeben.  Pro Semester gibt es eine Vorlesungsreihe die Architekturstudenten im 
Master in Graz belegen müssen. Diese Semester hatte sie den Titel „Raumkonzepte und 
Raumerfahrungen“. Ich persönlich fand die Vorlesungsreihe interessant aber relativ 
anspruchsvoll. Außerdem habe ich den Vertiefer Gründerzeit revisited belegt. Dieser war in eine 
Gschichtsseminar zur Gründerzeit und ein anschließendes Seminar, in dem man ein Konkretes 
Testfeld hinsichtlich der Stadtentwicklung nach Gründerzeitlichen Aspekten untersucht hat, 
unterteilt.  Man hat die Möglichkeit sich für Kurse an anderen Fakultäten und sogar an einer 
anderen Universität, der Uni Graz anzumelden. Ich habe mich als interdisziplinäres Wahlfach für 
das Fach Baubetreib und Exkursion vom Masterstudiengang Bauingenieurswesen angemeldet. 
Das war eine spannende dreitägige Exkursion, bei der wir uns interessante Großbaustellen, wie 
den Brennerbasistunnel, Autobahnbrücken und Kraftwerke anschauen durften. Anschließend 
haben wir in Gruppen dazu berichte verfasst und präsentiert. Das Semester wir im Sommer 
durch zwei Wochen Osterferien unterbrochen. Bei der Kurswahl ist zu beachten, dass einige 
Seminare nur bis zu den Osterferien gehen, andere erst danach anfangen und andere über das 
ganze Semester verlaufen.   

Zur Stundenplan Organisiation eignet sich die an der TU Graz entwickelte App Studo. Diese ist 
für Studierende der TU Graz kostenlos. Dort kann man sich in Foren über Kurse austauschen und 
erhält auch Informationen Events die von Hochschulgruppen organisiert werden. 

Ende Juni findet jährlich das Sommerfest der Architekturfakultät statt. An diesem Tag werden 
aus allen Kursen Arbeiten auf den ganzen Campus der alten Technik ausgestellt und es gibt Live-
Musik und eine Abschlussparty. Diese stellt auch das Ende des Semesters dar. Im Juli finden nur 
noch einzelne Klausuren und mündliche Prüfungen statt.  
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Graz 

Graz ist die Landeshauptstadt der Steiermark und mit rund 300.000 Einwohnern sogar die 
zweitgrößte Stadt Österreichs.  Neben der TU Graz gibt es in der Stadt noch sieben weitere 
Universitäten. Daher ist die Stadt eine typische Studentenstadt, was mir sehr gut gefallen hat.  

Die Stadt ist durch eine gründerzeitliche Bebauungsstrultur geprägt und hat einen 
mittelalterlichen Altstadtkern. In der Mitte erebt sich der Schlossberg, ein belibeter Treffpunkt 
von dem man einen Überblick über die ganze Stadt hat und bis nach Slowenien und in die Alpne 
schauen kann. Im Berg gibt es auch den Dom im Berg in dem Konzerte und Partys stattfinden. Im 
Sommer ist abends auch der Marktplatz bei Studierenden sehr beliebt. Dort gibt es Spritzer 
(Weißweinschorle), andere Getränke und regelmäßig auch Live Musik.  Außerdem werden 
wöchentlich an unterschiedlichen Orten der Uni von Hochschulgruppen Spritzerstrände 
organisiert.  Weitere Highlights in der Stadt sind der Stadtstrand an der Mur, Lendplatz, 
Schlosspark und der Hilmteich.  

 

Umgebung 

Vorallem zum Wandern und Radfahren hat die Umgebung von Graz viel zu bieten. Im Winter 
kann man auch in 1,5h das nächste große Skigebiet Schladmingen erreichen. Wanderung zum 
Plabutsch oder dem Hausberg Schöckl sind sehr gut mit dem öffentlichen Nahverkehr zu 
erreichen. Außerdem gibt es in der Umgebung viele Seen, in denen man auch baden kann. Mit 
dem Zug oder per Fahrrad erreicht man schnell Maribor, die nächste Stadt in Slowenien. Es lohnt 
sich auch ein Ausflug nach Ljubljana oder nach Triest bis ans Mittelmeer.  

 

Fazit 

Mir hat das Auslandssemester in Graz sehr gut gefallen. Ich habe mich in der Stadt wohl gefühlt 
und mir hat es Spaß gemacht mich in ein neues Umfeld einzuleben. Das Studium ist zwar 
ähnlich wie in Darmstadt aufgebaut, aber mir hat es gefallen neue Perspektiven und andere 
Themen vermittelt zu bekommen. Grundsätzlich ist das Leben in Graz sehr vergleichbar mit dem 
in Darmstadt und erfordert wenig Hürden. Wenn man sich wünscht mehr Unterschiede zu 
erleben sollte man sich vermutlich für ein Auslandssemester in einem nichtdeutschsprachigen 
Land entscheiden. Mir persönlich hat aber allein die Erfahrung ein Semester in einer neuen 
Stadt zu wohnen und zu studieren aber sehr zugesagt. Durch das Erasmusprogramm habe ich 
sowohl viele Freunde aus dem Ausland kennengelernt als auch über meine WG Kontakt zu 
Studenten direkt aus Graz gehabt. Ich finde, dass man in Graz eine sehr hohe Lebensqualität hat 
und habe es sehr genossen ein Semester so nah an den Bergen verbringe zu dürfen. 


